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Glaubenskommunikation in der Firmvorbereitung



Dr. Hans Hobelsberger
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Überblick • Stichpunkte zur Firmtheologie – – – –



Ansätze Heiliger Geist Diakonische Dimension der Sakramente Firmvorbereitung als Glaubenskommunikation



• Firmvorbereitung als personales Geschehen • Gemeinde als Ort und Träger der Glaubenskommunikation



Dr. Hans Hobelsberger
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Firmtheologie: Ansätze • Ekklesiologischer Ansatz: Firmung als engere Einbindung in die Kirche als Wirkbereich des Geistes und in ihre Sendung • Christologischer Ansatz: Firmung als engere gnadenhafte Verbindung mit Christus als Lehrer, Hirten und Priester • Personaler/subjektorientierter Ansatz: Firmung als geistgeschenkte Chance und Aufgabe, in freier Entscheidung die eigene Taufe zu übernehmen



Dr. Hans Hobelsberger
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Firmtheologie Firmung ist ein dialogisches Geschehen. Im Rahmen der Vorbereitung auf die Firmung wird dem Menschen - vermittelt durch die Kirche - der gnadenhafte Anruf Gottes bewusst, auf den er antworten darf und soll. Der Mensch stellt sich in der Firmung getragen und befähigt durch den Geist Gottes dem Zuspruch und Anspruch des Glaubens. Der Mensch erhält damit einen „Firmcharkter“, der den lebenslangen Prozess von Zusage und Annahe eröffnet: Gott zieht seine Zusage nie zurück und der Mensch muss je neu um die konkrete Antwort darauf ringen. Leben und Botschaft Jesu Christi zeigen dafür den Weg. Kirche ist Zeichen und Werkzeug für die Verbindung mit Gott und die Nachfolge Jesu Christi.



Dr. Hans Hobelsberger
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Firmtheologie: Heiliger Geist • Der Hl. Geist ist „im Kommen“ – Soziologisch: Das personale Element Gottes, das besonders Jesus, sein Leben und seine Botschaft, verkörpert, verliert an Bedeutung. Gott als Dynamik, als Power, als überirdische Macht, die irgendwie präsent ist, prägt heute das Gottesverständnis gerade junger Menschen Dr. Hans Hobelsberger
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Firmtheologie: Heiliger Geist – Theologisch: • Den christlichen Gott zeichnet beides aus, das personale Gegenüber und das Dynamische. Die Glaubenden brauchen das Personale, um zu bitten, zu klagen, oder als Orientierung fürs Leben. Das Dynamische und Kräftigende gibt Unterstützung, fördert die menschlichen Fähigkeiten und lässt den Menschen mit den Forderungen nach einem gottgefälligen Leben nicht allein.



Dr. Hans Hobelsberger
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Firmtheologie: Heiliger Geist • Der biblische Geist Gottes hat kein eigenes Gesicht. Er ist die Gabe, die den Geber präsentiert - und vielfältig sind seine Namen und Wirkungen: Kraft, Macht, Energie, Tätigkeit, Schöpfer, Leben, Lehrer, Erinnerer, Anwalt, Führer, Fürsprecher, Friede, Freude. Der Geist Gottes schenkt wichtige Fähigkeiten für ein gutes individuelles und gemeinschaftliches Leben



Dr. Hans Hobelsberger
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Firmtheologie: Heiliger Geist • Der Geist ist institutionskritisch. Er lässt sich nicht konfessionell einzäunen. Der Geist Gottes ist dort, wo Menschen anpacken und anderen helfen. Gott hat in Jesus Christus den Tod zum Leben gewendet. Darum ist der Geist Gottes Anwalt des Lebens, er hilft den Armen, Schwachen und Entrechteten auf. Er ist der Anstoß, den anderen Religionen und Kulturen mit Anerkennung und Respekt zu begegnen, die Kompetenz der Betroffenen zu achten und die eigenen Ansichten und Strategien nicht für den einzig richtigen Weg zu halten.



Dr. Hans Hobelsberger
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Firmtheologie: Diakonische Dimension der Sakramente • Die Grundfrage aller Pastoral ist: Worum geht es, wenn ich damit rechne, dass Gott im Spiel ist? • ... es geht um den Menschen! • Wesen des Christentums: „propter nos homines et propter nostram salutem“ (Glaubensbekenntnis von Nizäa) • Begründet die Ausrichtung allen christlichen Tuns in Verkündigung, Feier, Gemeindebildung und individueller Hilfe und struktureller Veränderung • Sakramente sind herausgehobene Anlässe und Zeichen der göttlichen Heilszusage



Dr. Hans Hobelsberger
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Firmvorbereitung als Glaubenskommunikation • Im Gemeindeverständnis dominiert das Motiv „Eingliederung in die Kirche“ – sprich „Eingliederung in den Sonntagsgottesdienst“ • Faktisch ist es ein Familienfest • Im biographischen Rückblick junger Menschen ist Firmung ein wichtiger Berührungspunkt mit Kirche • Glaubenskommunikation legt den Schwerpunkt auf den personalen Ansatz und nimmt von daher den Zugang zu der christologischkirchlichen Dimension • Firmvorbereitung als Glaubenskommunikation ist personenorientiert/subjektorientiert und begreift Gemeinde als Kommunikationsort und Kommunikationsträger des Glaubens.



Dr. Hans Hobelsberger
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Soziologisch: „Kommunikation“ ist der adäquate Modus der Glaubensweitergabe in Zeiten von Pluralität und Subjektivität • Kommunikation zielt darauf, dort Verständigung herbeizuführen, wo keine allseits akzeptieren „Wahrheiten“ zur Verfügung stehen. • Auf der Suche nach richtig oder falsch ist der/die Einzelne letztlich auf sich selbst verwiesen. • Die Suche nach „eigenem Leben“ (Ulrich Beck) prägt und orientiert das Denken und Tun der (jungen) Menschen.



Dr. Hans Hobelsberger
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Theologisch: „Die göttliche Offenbarung hat selbst eine dialogische Gestalt“ (Karl Lehmann) • Das kommunikative Verständnis der Glaubensweitergabe ist nicht nur der sozialen und kulturellen Situation der Gegenwart angemessen, es hat darüber hinaus auch theologische Qualität • „Ein personales Verhältnis zu Gott, eine echte dialogische Heilsgeschichte zwischen Gott und den Menschen, der Empfang seines eigenen, einmaligen, ewigen Heiles, der Begriff einer Verantwortung vor Gott und seinem Gericht, all diese Aussagen (...) implizieren, daß der Mensch das ist, was wir hier sahen wollen: Person und Subjekt (Karl Rahner) • Kommunikation ist nicht nur Vehikel oder Technik, sondern Erfahrungsdimension des Glaubens



Dr. Hans Hobelsberger
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Grundhaltungen der Glaubenskommunikation • Gott hat eine Beziehung zu jedem Menschen vor jeder menschlichen Initiative: „Gott ist schneller als der Missionar“ (L. Boff) • Dialogische Grundstruktur – Situationsgerecht und adressatenbezogen – Evangelisieren und dabei selbst evangelisiert werden • Begegnung als gleichwertige Subjekte • Bereitschaft zur „annehmenden Begegnung“



Dr. Hans Hobelsberger
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Firmvorbereitung als personales Geschehen



Dr. Hans Hobelsberger
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„Der Glaube entzündet sich an Personen“ (Joachim Wanke) • Inhalte gelten in der Regel soviel, wie die Personen, die sie vertreten. • „Personales Angebot“ als „Methode“ der Verkündigung • Glaubwürdigkeit der Katechetinnen und Katecheten braucht die Balance von Identität im Glauben und Identifikation mit Kirche • Theologisch bleibt eine unüberbrückbare „Glaubwürdigkeitslücke“: „Gott ist größer als der Missionar.“



Dr. Hans Hobelsberger
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Dem Zeugnis des Wortes geht das Zeugnis des Lebens voraus • „Wenn Menschen aus dem Glauben leben und dadurch erkennen lassen, wie ernst der Glaube im Leben genommen wird, dann weckt dieses ‚Zeugnis ohne Worte‘ den Wunsch, mehr von diesem Glauben erfahren zu dürfen (...) Es ist eine ‚stille, aber sehr kraftvolle und wirksame Verkündigung der Frohbotschaft‘ zu der ‚alle Christen aufgerufen‘ sind (EN 21)“ (Deutsche Bischofskonferenz) • „Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt“ (1 Petr 3,15) • Entwicklung von Sprachfähigkeit in Glaubensfragen Dr. Hans Hobelsberger
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Glaube braucht, um lebens- und alltagsrelevant zu sein, Aneignung durch die Einzelnen • Freiwillige Selbstbindung aus Einsicht“(G. NunnerWinkler) ist der Modus moralischer Motivation, der der heutigen Lebenssituation entspricht • Aneignung: Rezeption durch Kreation • Ästhetisch-symbolische Glaubenskommunikation • Religiös-existenzielle Jugendkulturarbeit ist eine hervorragende Methode der Aneignung



– Einbeziehung von (Jugend-)Kulturprojekten in die Firmvorbereitung – Jugendliche sind Trägerinnen und Träger der Verkündigung und „Personales Angebot“ für Jugendliche und Erwachsene



Dr. Hans Hobelsberger
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Musicalprojekt • Inhaltliche Aneignung eines religiösen Themas • Jugendkulturarbeit ist Persönlichkeitsund soziale Bildung • Jugendliche als Verkündigende



Dr. Hans Hobelsberger
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„Immer wenn ich ‘J‘ auf dieser Bühne begegnet bin, habe ich erlebt, wie zeitlos das Neue Testament eigentlich ist. Ob Jesus nun von einem König redet oder von einem Mafiaboss, die Message ist die gleiche und so klar und real, dass ich sie einfach spielen kann und dass sie jeder versteht. (...) Auch bei uns ist das Ende nicht der Tod, und so feiern wir am Ende mit ‘Lang leb Gott‘. Was uns Jesus gezeigt hat, werden wir nicht vergessen und wir werden es weitersagen, heißt das. Und wenn ich nach den letzten Zugaben total überwältigt hinter die Bühne gehe, weiß ich, dass wir gerade selber genau das getan haben: Wir haben von Jesus erzählt und Hunderte von Menschen damit begeistert. Und das nach über 2000 Jahren... da sehe ich grünes Licht für die Zukunft der Kirche“ (Christina).



Dr. Hans Hobelsberger
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Kirchenraum - Gestaltung



• Kirchenraum als Resonanzboden der Verkündigung nutzen • Kirchenraumpädagogik: Architektur ist „Stein gewordener Glaube“ • Installationen im Kirchenraum – Geprägte Zeiten – Heilige Zeichen



Dr. Hans Hobelsberger
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Installationen: Zeichen und Zeiten



Dr. Hans Hobelsberger
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Menschen glauben als Männer und Frauen • Feminisierung der Religion • Glaubenweitergabe wird hauptsächlich von Frauen geleistet • Methoden in Katechese und entsprechen eher Mädchen und jungen Frauen als Jungen • Entwicklung katechetischer Methoden für Jungen • Bewusstes Einbinden von Männern in die Katechese



Dr. Hans Hobelsberger
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Gemeinde als Ort und Träger der Glaubenskommunikation



Dr. Hans Hobelsberger
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Gemeinde und Glaubenskommunikation • Nicht Kirche greift auf junge Menschen zu, sondern es besteht eine Chance, dass Jugendliche auf Kirche zugreifen, wenn bestimmte „Basics“ vorhanden sind und wenn soziale und biographische Passung besteht. Der Zugriff ist pragmatisch, zielgerichtet, funktional • Leitfragen: – Sehe ich mit Kirche/Gemeinde nicht nur „nicht-scheiße“ aus, sondern ist sie ein Beitrag zum eigenen „schön-sein“ (kulturelles Kapital)? – Ist Mitgliedschaft in Kirche/Gemeinde eine positive Reverenz bei interessanten Leuten meines Alters, in meinem Lebenslauf (soziales Kapital)?



Dr. Hans Hobelsberger
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Gemeinde und Glaubenskommunikation • Junge Menschen werden aus den Gemeinden ästhetisch und lebensstilistisch ausgeschlossen • Der Gottesdienst als das zentrale „Kommunikationsgeschehen“ der Gemeinde (theologisch wie in der Wahrnehmung junger Menschen) gilt als langweilig, unattraktiv, uninspiriert • Wünsche an einen Gottesdient – sich persönlich angesprochen fühlen – aktiv teilnehmen – Gruppenerlebnis – Eigene, nicht vorformulierte Sprache – Gute Atmosphäre (Kerzen) – Moderne Lieder (Gitarre, Schlagzeug, Querflöte) – Viele Symbole, die man versteht



Dr. Hans Hobelsberger



Distinktionslinien in den Lebenswelten Hohe Bildung (Gymnasium)



Sinus BII 1-jug



Postmaterielle Jugendliche



1 Sinus A 12-jug



Traditionelle Jugendliche Mittlere Bildung (Realschule)



4%



2



6%



Sinus BI 12-jug



Sinus CI 12-jug



PerformerJugendliche



25%



Bürgerliche Jugendliche



Sinus CII 12-jug



Experimentalistische Jugendliche



14%



14%



Sinus BII 23-jug



Geringe Bildung (Hauptschule)



Hedonistische Jugendliche



Sinus BI 23-jug
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26%



Konsum-materialistische Jugendliche



11%



© Sinus Sociovision 2007



Orientierung



Grundorientierun g



A



Traditionelle Werte Pflichterfüllung, Sicherheit, Ordnung Selbstkontrolle



Geltung



(Anders) Sein



Teilhaben an Lifestyle-Trends; modisch und modern sein, aber normal bleiben: das Leben heute genießen; Zukunft planen u. ankommen



I



Ein-Ordnung



Ein moralisch gutes Leben führen; Anerkennung und soz. Einbettung; sicher und überlegen sein durch AltersKlarheit und Entschiedenheit; spezifische sich nützlich und angenehm zeigen



B



Aufbrechen, etwas entdecken, anders und authentisch sein; eine starke und richtige Position finden; Kritik und Widerstand



Modernisierung



II



Materialismus, Genuss, Individualisierung, Postmaterialismus Selbstverwirklichung



Adaptive Navigation



Selbst-Exploration



Eigene Chancen und Optionen Eigene neue Wege gehen, suchen: offen und ehrgeizig, kreatives, mediales und pragmatisch und flexibel sein; synästhetisches Spielen mit sich vielfältig andocken, Formen und Bedeutungen: wo es nützt neue (eigene) Perspektiven auf sich u. Welt (er)finden



I



Soziale Lage



C



Neuorientierung



II



Multioptionalität, Experimentierfreude, Leben in Paradoxien Selbstmanagement
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Gemeinde und Glaubenskommunikation



• Sozialform Gemeinde und Vergemeinschaftungsformen junger Menschen passen immer weniger zusammen • Regelmäßigkeit, Dauerhaftigkeit, Versammlung aller jenseits von sozialen Unterschieden vs. „Szenevergemeinschaftung“ Dr. Hans Hobelsberger
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Gemeinde und Glaubenskommunikation • „Szene-Vergemeinschaftung“ wird jugendtypische Sozialform – Szenen bilden sich in Kommunikation und Interaktion über ein Thema oder in gemeinsamer Ausübung einer Tätigkeit – Szenen konstituieren sich über typische Zeichen, Symbole und Rituale (Ästhetik) – Ausdrucksformen dienen den Szenemitgliedern zur Selbstdarstellung nach außen.



Dr. Hans Hobelsberger
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Gemeinde und Glaubenskommunikation – Deutungsmuster in Szenen beanspruchen meist nicht alle Lebensbereiche und Lebenssituationen zu übergreifen, sondern sie gelten im Wesentlichen für das Szenegeschehen – Szenen sind Teilzeitvergemeinschaftungen, anlassund ereignisbezogenes Erleben von Gemeinschaft – Verlässliche Szene-Treffpunkte sind von großer Bedeutung: Dort manifestiert und reproduziert sich nicht nur die Kultur der Szene, sondern eben auch das subjektive Zugehörigkeitsgefühls des „SzeneMitglieds“



Dr. Hans Hobelsberger
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Gemeinde und Glaubenskommunikation • Zunehmende „Verszenung“ von Religion und Kirche/Gemeinde • Junge Menschen begreifen die Firmvorbereitung zunehmend als „Projekt“: Firmung ist der Abschluss, nicht der Eintritt in das Gemeindeleben • Beteiligung an Gemeinde ist zunehmend – – – –



Punktuell Anlass- und Ereignisbezogen Bedeutung von Sakramenten und Kasualien Ist die Pfarrgemeinde selbst zu einer Szene geworden?



Dr. Hans Hobelsberger
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Gemeinde und Glaubenskommunikation • Gemeinden müssen Raum für die Ästhetik und den Lebensstil junger Menschen schaffen • Überdenken der Kriterien „erfolgreicher“ Katechese • Dauerhaftigkeit und Regelmäßigkeit ergänzen mit Anlässen und Projekten • Anlässe in sich stimmig gestalten • Katechese muss sich mit Jugendarbeit vernetzen Dr. Hans Hobelsberger
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Die ErgÃ¤nzung in der Firmvorbereitung AWS 

... und Beichte erÃ¶ffnen. Samma wieda guat. Zeichen â€“ Symbole â€“ Sakramente. Symbole spielen in unserem alltÃ¤glichen Leben eine wichtige. Rolle â€“ das wollen wir uns bewusst machen. Durch die Ein- beziehung der Sinne wird ein erlebnisorientiert
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Die ErgÃ¤nzung in der Firmvorbereitung 

Vikariat Nord: Erich Amann, T +43 664 610 11 02. Peter MÃ¼ller, T +43 664 610 11 10 | [email protected]. Vikariat Stadt: Margit Solterer.
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Firmstudientag zum Thema â€žHeiliger Geist in der Firmvorbereitung ... 

08.03.2014 - Firmstudientag zum Thema â€žHeiliger Geist in der Firmvorbereitungâ€œ am Samstag, 8. MÃ¤rz 2014, Stephansplatz 6, 1010 Wien. Programm.
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1 Geschlechtssensible Firmvorbereitung: Methodenteil ... 

jemanden im Kaufhaus beim. Diebstahl beobachtest? A. Ich schaue diskret weg. B. Ich versuche denjenigen zu Ã¼berreden, dass die. Ware wieder auspackt.
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GEIST-REICH Hilfen zur Firmvorbereitung 

www.firmung.at. GEIST-REICH. Hilfen zur Firmvorbereitung. Herausgeberin: DiÃ¶zese Linz, Katholische Jungschar/Kinderpastoral, 1999. Umfang: Arbeitsmappe ...
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Geschlechtssensible Firmvorbereitung 1. Differenzierung von ... 

Geschlechtssensibel zu arbeiten bedeutet nicht ein Ende der Koedukation in der ... Paten/Patinnen werden in die Firmvorbereitung einbezogen. Auch sie ...
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Checkliste: Aufgaben der MultiplikatorInnen fÃ¼r die Firmvorbereitung ... 

Weg, Parcours durch die Lebenswelt der Jugendlichen. Informationen zur praktischen DurchfÃ¼hrung der Firmvorbereitung: â€¢. Termine, TreffenhÃ¤ufigkeit, Dauer.










 


[image: alt]





Verschiedene Modelle der Firmvorbereitung Die Bausteine von „Ich ... 

Jugendliche übernehmen selbst die Verantwortung, von wem sie begleitet werden. Die. Begleitpersonen können die Taufpaten sein, sofern sie vor Ort sind, ...
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LiedvorschlÃ¤ge fÃ¼r Gottesdienste im Rahmen der Firmvorbereitung ... 

Gloria, Ehre sein Gott (Liederquelle 2. Aufl. Nr. 96). Gloria, Halleluja (Die Zeit fÃ¤rben Nr. 91). Wir sind hier zusammen (Lob Nr. 485B). Ehre sei Gott auf der Erde ...
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Materialien zur Firmvorbereitung KJÃ– www.firmung.at Lieder, die ... 

Entdeck bei dir, entdeck bei mir den nÃ¤chsten Schritt der weiterfÃ¼hrt, den ... schenkst mir den neuen Morgen. ... tanzen an, tanzend zogen sie durchs Meerâ€¦
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infrastrukturpolitik in der industrialisierung der chausseebau in der 

This Infrastrukturpolitik In Der Industrialisierung Der Chausseebau In Der Preusischen Provinz Sachsen Und Dem. Herzogtum Pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the Index/Glossary page, look at the table of content for additional informati
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Materialien zur Firmvorbereitung Behelf Feuer und Flamme KJ Wien ... 

Behelf der Katholischen. Jugend Steiermark. PAKET ZUR ARBEIT MIT FIRMPATEN/INNEN. KJÃ– 2003. SPURENSUCHE. Handreichung fÃ¼r Firmbegleiter/innen ...
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Der Begriff Der Kausalitt In Der Haftungsrechtlichen 

Der Begriff Der Kausalitt In Der Haftungsrechtlichen Rechtsprechung Der Unionsgerichte (PDF) credit by Suominen J. Nea archived 21 December 2014.
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dimensionen der wissensvermittlung in 

wissensvermittlung in beratungsprozessen gespra chsanalysen beruflichen beratung PDF Ebook, include : Disenchantment, Dogman Test Answers, Domesday Book Bedfordshire, Dorset The Royal. Air Force, and much more associated with it. [Download here Ebook
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operative produktionsplanung in der 

-step information about how you ought to go ahead in operating certain equipments. ... press PDF may not make exciting reading, but operative produktionsplanung in der ... kassel university press, you are right to find our website which has a ...
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wettbewerbsbeschraenkungen in der 

PDF Ebook wettbewerbsbeschraenkungen in der luftfahrtindustrie durch computer reservation systems regelungen und erfahrungen im amerikanischen ...
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loyalitatswettbewerb in der patientenversorgung 

The answer is that, while print books are great and will never become obsolete, there are definite advantages to the electronic format. Let uslook at a few of ...
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In der Spirale 

nicht musste, und Evelyn, Denise und Jessica mussten sich nach dieser Nachricht erst kurz sammeln. Evelyn war die erste, die mit einer fast grimmigen Miene ...
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In der Pfarre Völs 

GruppenleiterInnen, Pastoralpraktikant, Kinder, Jugendliche… Alle helfen zusammen für die HILFE UNTERM GUTEN STERN bei der Sternsingeraktion! Da geht ...
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in der musiksportkunstkultur einkaufsmultikultipartnerwissenschaftsuni ... 

gebühr 75 % der vereinbarten Kosten. Bei Stornierung ... Nichterscheinen zur Führung sind die vollen Kosten zu zahlen. Stornofristen bei ..... Onkel Otto Bar.
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Schiffbruch in der Badewanne 

08.06.2015 - Zum einen begehrt Silla Flavia, die Gattin seines Leibarztes Lepido. ... Gattin Metella fÃ¼hlt sich nicht nur durch das ungebÃ¼hrliche Verhalten ...
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MitarbeiterinderKundenannahme 

derPflege. Alle Pflegetiger vereint der Antrieb, so vielen Patienten wie möglich die. Selbstständigkeit im eigenen Zuhause zu erhalten. Der Weg dahin birgt ...










 


[image: alt]





Kirchenkampf in der Ukraine 

24.10.2015 - â€žIm Krieg in der Ostukraine kÃ¤mpft ein ... Umsturz in Kiew 2014: Orthodoxe Priester stellen sich zwischen Demonstranten und Polizisten, sie ...
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Digitalisierung in der Medienbranche 

35,0%. Amazon Instant Video, Prime Instant Video. Netflix. Sky*. Maxdome. Google Play. iTunes. Videoload. Watchever. Unitymedia. Select Video. 32%. 17%.
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